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Parteipolitik in Hessen
Ij Darmstadt, 27 . November.

In den meisten hessischen Städten fanden in der letzten ’
Woche die Wahlen zu den Stadtverordnetenversammlun¬
gen statt , die in diesem Jahre aus verschiedenen Ursachen
eine weit über Hessens Grenzen hinausgehende Bedeutung
hatten . Vor allem in Osfenbach . Hier war es der Sozial¬
demokratie vor drei Jahreri gelungen , zum zweiten Male
die Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung zu er¬
langen , nachdem sie bei der vorhergehenden Wahl durch
die Einigkeit des gesamten Bürgertums in die Minderheit
gedrängt worden war . Man muß es ihrem Führer , dem
Reichstagsabgeordneten Ulrich, lassen , daß er es in diesen
drei Jahren ausgezeichnet verstanden hat , ein so einseiti¬
ges Partei - und Klassenregiment aufzurichten , daß er da¬
mit der beste Bundesgenosse der bürgerlichen Sache wurde.
Von den Taten , die das verflossene sozialdemokratische
Regiment „auszeichneten"

, seien nur erwähnt die unfrei¬
willige Zuruhesetzung des um die Entwicklung der Stadt
Offenbach hochverdienten Oberbürgermeisters Brink , die
Wahl zweier unbesoldeter sozialdemokratischer Beigeord¬
neten ' — von denen der eine allerdings nicht bestätigt
wurde — und eine überaus kurzsichtige Finanzpolitik , die
von der Hand zum Mund lebte und lediglich von den Ge¬
sichtspunkten geleitet wurde , gute (im sozialistischen Sinne )
Wahlen zu machen . So konnte es nicht ausbleiben , daß
sich das Bürgertum aus der ganzen Linie gegen dieses
vielfach sprunghaft experimentierende Klassenregiment der
Sozialdemokratie zusammenschloß und nach überaus hef¬
tigem Wahlkampf denn auch einen vollständigen Sieg er¬
focht. Die bürgerlichen Kandidaten siegten bei rund 9000
abgegebenen Stimmen mit einer durchschnittlichen Mehr¬
heit von 250 Stimmen , so daß die seitherige sozialdemo¬
kratische Mehrheit (23 zu 10) in eine Minderheit (13 zu 23)
verwandelt wurde . Diese Mehrheit reicht aus , auch wenn
die demnächstige Eingemeindung des großen Arbeiter -
Vorortes Bürgel den Sozialdemokraten die dort zu ver¬
gebenden - Sitze sämtlich zusallen ließe . Bemerkenswert ist
das langsame Anwachsen der sozialdemokratischen Stim¬
men . Ihre Zunahme betrug nur 300 Stimmen , wäh¬
rend die bürgerlichen Stimmen sich um rund 1000 ver¬
mehrten .

In Darmstadt standen sich im wesentlichen drei Wahl¬
vorschläge gegenüber , die der liberalen Parteien , die der
unpolitischen Bezirksvereine und die der Sozialdemokra¬
ten . Daneben verfolgten Hausbesitzer- und Detaillisten¬
verein ihre eigenen Interessen durch gesondertes Vor¬
gehen, ohne allerdings damit großen Anklang zu finden.
Während die beiden bürgerlichen Wahlvorschläge ben
einen ausscheidenden sozialdemokratischen Stadtverordne¬
ten zur Wiederwahl empfahlen , stellte die sozialdemokra¬
tische Partei lauter Parteianghörsge auf , und zwar fast
durchweg Leute, die außerhalb der Partei sich bemerkens¬
werter Unbekanntheit erfreuten . Um der Gefahr eines so¬
zialistischen Erfolges zu begegnen, hatten sich beide großen
bürgerlichen Gruppen wenigstens in der Hauptsache ge¬
einigt und schlugen 16 gemeinsame bürgerliche Kandi¬
daten vor . Aber nicht nur diese, sondern darüber hinaus
sämtliche bürgerliche Kandidaten wurden mit
großer Mehrheit gewählt . Bemerkenswert ist, daß
die Nationalliberalen hier zum ersten Male bei der Wahl
eines Sozialdemokraten mitwirkten , und daß sich unter
den liberalen Kompromißkandidaten ein Jungliberaler
befand. Die Stadtverordnetenversammlung hat nach wie
vor eine schivache nationalliberale Mehrheit , der die frei¬
sinnige Fraktion an Zahl nahezu gleichkommt . Einige
Unpolitische , zwei Antisemiten und ein Sozialdemokrat
geben den Ausschlag.

Anders wie in den beiden vorgenannten Städten lag
die Sache in Worms . Hier hatte sich die
Opposition fest zusammen geschlossen und fand hierbei
im gewissenSinne sogar die Hilfe des jungnationalliberalen
Vereins . Ter Erfolg war , daß mit geringer Mehrheit der
Oppositionszettel siegte . Gewählt wurden drei National¬
liberale , drei Freisinnige , drei Sozialdemokraten , zwei
Klerikale, ein Unpolitischer und ein Hirsch -Duncker -

scher Gewerkvereinler. Inwieweit dieser Mißerfolg für
die ziemlich weit rechts stehende Wormser nationalliberale
Partei Veranlassung geben wird , ihre politischen Grund¬
sätze und ihr Verhältnis zu den Linksliberalen einer Revi¬
sion zu unterziehen, muß abgewartet werden.

In Gießen saßen bis jetzt neben zwei Sozialdemokraten
etwa gleichviel Freisinnige und Nationalliberale im Stadt¬
parlament . Die hiermit unzufriedenen Elemente ver¬
suchten unter den verschiedensten Namen einen konzentri¬
schen Sturm auf das Rathaus , unterlagen aber damit auf
der ganzen Linie. Erfreulich bei dieser Wahl ist , daß
trotz der Uneinigkeit der bürgerlichen Wähler , die unter
nicht weniger als sieben Wahlzetteln die Wahl hatten ,
die Sozialdemokratie , der der Mieterverein teilweise Suk -
kurs brachte , keinerlei Erfolg hatte . Die Zusammensetzung
der Stadtverordnetenversammlung bleibt etwa dieselbe
wie seither . Unter den neugewählten Männern befindet
sich der Nationalökonom der hessischen Landesuniversität ,
Professor Dr . Biermer , und der nicht auf dem Partei¬
zettel stehende freisinnige . Rechtsanwalt Grünewvld .

Auch in Friedberg hatte die Sozialdemokratie aus sich
selbst heraus keinen Erfolg zu verzeichnen . Zwar wurde
ein besonders radikal sich gebender „Genosse " gewählt ,aber er erhielt in der Hautpsache bürgerliche Stimmen ,
die in ihm eine Art Hecht im Karpfenteich erblicken .

In der größten Stadt des Landes , in Mainz , findet die
Stadtderordnetenwahl erst am 10 . Dezember statt . Dabei
kommt es zu einer Kraftprobe zwischen Nationalliberalen ,
Freisinnigen und Zentrum einerseits und Sozialdemo¬
kraten und Demokraten.

Im allgemeinen haben die hessischen Stadtverordneten¬
wahlen den von den Reichstagswahlen her empfangenen .
Eindruck vertieft , daß die Sozialdemokratie im
Stillstand begriffen ist. Wo sie , wie zum Beispiel in
Worms , Erfolge erzielte, lag es nicht an der werbenden
Kraft ihres Programms , sondern an besonderen örtlichen
Verhältnissen. Dagegen hat ihre Qffenbacher Meder¬
lage weittragende Bedeutung , denn sie zeigt, daß selbst
scheinbar uneinnehmbare sozialistische Hochburgen genom¬
men werden können , wenn das Bürgertum einig ist,
sowie ferner, daß die Wähler sehr bald sich von der So¬
zialdemokratie abzuwenden beginnen, wenn sie merken,
daß die zukunftsstaatlichen Theorien in der Praxis alles
andere eher sind , als gerecht und frei .

Deutschem Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 27 . November.
Abg. Schnitz (Rpt . ) erklärt : Die Bestimmung hinsichtlichder Versicherungspflicht im Falle des Selbstmordes müsse et¬was klarer und einwandsfreier festgestellt werden .
Abg . Stadthagen (Soz . ) bringt starke Bedenken gegen die

vorliegende Fassung oer Vorlage vor. Bei der Lebensversiche¬
rung sei es notwendig, daß das Duell mit tödlichem Ausgang
nicht als Selbstmord vetrachtet werde. Eine Neuregelung ver¬
lange auch das Wesen der Feuersozietät .

Abg . Damm ( Wirtsch . Vgg. ) begrüßt die Vorlage und hofft ,daß sie baldigst verabschiedet wird.
Abg . Dave (fr . Vp . ) führt aus , daß die Vorlage auch seineZustimmung in dem Punkte finde, in welchem frühere Kom¬

missionsbeschlüsse nicht Vorlagen , nämlich in der Frage desDuells . Den Maßnahmen der Regierungen bzw. der Sozie¬täten könne man durchaus vertrauen .
Abg . Ricklin (Els .-Lothr. ) spricht seine Zustimmung zu der

Vorlage aus .
Die Vorlage , betr . den Versicherungsvertrag , gehtdann an eine 25gliedrige Kommission.Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über die Siche¬

rung der Bauforderungen .
Staatssekretär v. Nieberding erklärt , die Vorlage bezwecke,den Bauhandwerkern , die ihre Arbeit und ihr Material in

einen Bau hineingesteckt haben, eine Sicherheit für ihre For¬
derungen zu gewähren für den Fall , daß leichtsinnige oder
illoyale Bauunternehmer die Zählung nicht leisten können.Das Verdienst für das Zustandekommen dieses Entwurfeskomme zunächst dem Reichstage zu. Die Regierungen gingennur zögernd an diese Materie heran ( Hört , hört ! ) , obgleich
sie von der Wichtigkeit der Sache ebenso überzeugt waren , wieder Reichstag. Die Schwierigkeiten waren sehr groß . Deshalb
ist es erklärlich, daß die Regierungen nur mit halbem Herzenan die Arbeit gegangen sind . (Hört , hört ! ) Der Entwurf
geht den Weg , daß er den Bauhandwerkern , die ihre Leistungenin einen Bau hineingesteckt haben, die Möglichkeit geben will ,an dem Bau selber ihr Recht zu wahren . Diese Waffe ist leichteine zweischneidige . Die Regierungen glauben , daß die Schwie¬
rigkeiten bis zu einem gewissen Grade sich durch die Kautelen
beheben lassen , die der Entwurf eingeführt hat . Zu den Kau¬
telen gehört zunächst , daß die Bestimmungen nur dort Anwen¬
dung finden , wo nicht ganz dringende sachliche Rücksichten dem
entgegenstehen. Das Gesetz soll keine Anwendung finden ,
wenn ein Viertel der voraussichtlichen Baukosten vor dem Be¬
ginn des Baues deponiert wird . Der Redner empfiehlt die
Vorlage dem Hause.

( Mit zwei Landtagsbeilaqe » .)

Abg . Junck (natl . ) hält eine Kommiffionsberatung für selbst¬
verständlich. Die Initiative zu dem Gesetz liege bei dem
Reichstage . Die erste Anregung sei von dem Abg. Bassermann1895 gegeben worden. Die Handwerkerorganisationen sprä¬
chen sich meistens für die Vorlage aus . Bedenken biete die
Möglichkeit, daß die Bautätigkeit gelähmt werde .
Hauptsache sei , daß die Rechte der Bauhandwerker ge¬wahrt würden , während sie bisher der Unehrlichkeit der Unter¬
nehmer ausgeliefert waren . Redner beantragt die Verwei¬
sung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mitglie¬dern .

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Ztr .) sagt, nicht Bassermann , son¬dern Rintelen habe 1893 durch einen Initiativantrag die An¬
regung zu dem Gesetz gegeben. Trotz der Mängel verhindertder Entwurf die ärgsten Erscheinungen des Bauschwindels .Der Redner spricht sich gegen den 8 4 aus , nach welchem die
Eintragung des Bauwerks unterbleibt , wenn in Höhe des vier¬
ten Teiles der Baukosten Sicherheit geleistet wird . Es müßte
mindestens durch Deponierung größerer Summen Sicherheit
geleistet werden.

Abg. Pauli -Potsdam (kons. ) : Einer der größten Uebelstände
liege in den hohen Provisionen , die die Bauunternehmer an die
Vermittler usw . zu zahlen haben und die auf die Handwerker
zurückfallen. Der Redner bemerkt daun , daß der Handwerker¬tag seine Bedenken gegen 8 4 in einer Resolution niederlegte ,die darauf hinauslief , den Paragraphen zu beseitigen. Halteman ihn aufrecht, so müsse man dafür sorgen, daß die Hinter¬
gehung der Arbeiter unmöglich gemacht werde. Es müßten
sich Formen finden lassen , welche die Ersatzbauten in das Ge¬
setz ausnehmen . Einige Bestimmungen des Gesetzes müßtengründlich umgearbeitet werden.

Abg . Dirksen ( Rpt . ) erblickt in der Vorlage die Erfüllung
langjähriger allseitiger Wünsche .

Abg. Kämpf (freis . Volksp .) steht dem Entwurf sehr skeptischgegenüber , aber durch ein einmütiges Zusammenarbeiten der
Parteien könne aus dem Entwurf etwas Brauchbares heraus¬kommen.

Abg. Bömelburg (Soz . ) meint , die Freunde des Entwurfes
befänden sich hauptsächlich unter den Handwerkern , die Ge¬bäude Herstellen , während diejenigen, die auf eigene Rechnung.Bauten betreiben , ihm gleichgültig oder feindlich gegenüber¬stehen. Für den Arbeiter sei der Wert des Gesetzes sehr prob¬lematisch, weil das ganze Verfahren viel zu weitläufig und
zeitraubend sei .

Abg. Dove (freis . Vg .) ist bereit , in der Kommission an einer
besseren Gestaltung des Gesetzes mitzuarbeiten . Daß auchdie Regierungen zu dem Entwurf kein rechtes Vertrauen hät¬ten , hat der Staatssekretär gezeigt . Durch die landesherrliche
Verordnung werde über einzelne Orte der Belagerungszustandfür Bauten verhängt . Das Gesetz verdient die Bezeichnung
„Gesetz zur Verzögerung und Veränderung von Bauten .

"
Abg. Herzog (wirtsch . Vg.) legt auf dem Tische des Hauseseine Statistik über Baugeldsverluste nieder und spricht seineFreude aus über das Interesse des Hauses an den Grund¬

zügen des Gesetzes trotz ' seiner großen Lücken.
Abg . Werner ( deutsche Rsp . ) ist der Regierung schon für den

guten Willen dankbar, den sie durch diese Vorlage gezeigt hat .Abg. Sehda ( Pole ) befürchtet, daß durch das Gesetz mehrSchaden als Nutzen dem Bauhandwerk zugefügt werde.
Abg . Wieland (Südd . Vpt. ) hofft, trotz mancher Bedenken,daß doch ein gutes Gesetz zustandekommen werde.Die Vorlage geht an eine 21gliedrige Kommission .Schluß 7 Uhr. Morgen : Etat .

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 28. November.

Das Haus beginnt 1 Uhr 20 Min . mit der General¬
diskussion zum Etat für 1908 in Verbindung mit dem
Etat für die Schutzgebiete und der Novelle zum
Flottengesetz .

Staatssekretär v . Stengel : Die Aufstellung des Etat¬
entwurfs habe sowohl bei den Ausgaben, wie bei den Ein¬
nahmen mit übermäßig großen Schwierigkeiten zukämpfen gehabt. Redner rekapituliert zunächst den Ab¬
schluß des Rechnungsjahres 1906. Die Zölle seien hin¬ter den vom Reichstage festgesetzten Anschlägen zurück¬geblieben. Die größte Enttäuschung habe die Fahr -
k a r t e n st e u e r mit einem Ausfall von 1214Millionen gebracht . Die Einnahmen aus dem
Bankwesen seien um 13 (4 Millionen höher. Be¬
züglich des Ergebnisses des Rechnungsjahres 1907 seieine große Reserve nötig. Heute könne er nur sagen,daß für das Rechnungsjahr 1 90 7 die Aus¬
sichten sehr trübe sind. Es sei vielleicht miteinem nicht unerheblichen Fehlbeträge zu rechnen .Der Betrag der ungedeckten Matrikular -
beitrüge werde für 1907 auf 109, für 1908 auf200 000 000 sich belaufen. Wenn wir mangels eigenerEinnahmen gezwungen sein sollten . in dieser Höhe Schul¬den zu machen (sehr richtig ) , so müßte entschieden ausAbhilfe gesonnen werden . Die dauernden Einnahmenmüßten vermehrt werden . Der Widerstand dagegen seinicht bm den Verbündeten Regierungen zu suchen. (Hei¬terkeit .) Der Staatssekretär kündigt sodann eine No¬velle zum Wechselstempelsteuergesetz an . Die Fahrkarten -sieuer sei hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Essei bereits ernsllich erwogen worden , ob nicht die Steuer¬freiheit für die 4 . Klasse auszuheben sei . Tie Vostver-waltnng werde einen Minderüberschuß von insgesamt 20



Millionen ergeben. Auch bei den Eisenbahnen sei mit
einem Minderüberschuß zu rechnen und bei den Ueberwei-
sungssteuern werde trotz einer nicht unerheblichen Mehr¬
einnahme doch das Gesamtergebnis hinter dem Voran¬
schlag Zurückbleiben . Tie Etats seien mit größter Spar -
samkeir ausgestellt, aber auch der Sparsamkeit seien
Grenzen gezogen . Das gelte vor allem bei den Aufgaben
für die Erhaltung der Schlagfertigkeit des Heeres und
der Flotte . Bei der Steuerreformvorlage von 1905 habe
die Regierung ein Defizit von 220— 230 Millionen ge¬
schätzt . Der Reichstag habe diese Summe auf 192 Millio¬
nen ermäßigt . Was aber der Reichstag an Steuern be¬
willigt habe, habe auch diesen Betrag nicht erreicht, denn
es seien nur 140 —145 Millionen eingegangen . Für
die großen Aufgaben auf dem Gebiete der Kolonial -
und Sozialpolitik seien im vorliegenden Etat
nicht weniger als 180 Millionen eingestellt. Die
Deckungsfrage gestaltet sich um so schwieriger , als zu den
alten Ausgaben noch neue hinzutreten infolge der vom
Reichstage so dringend gewünschten Erhöhung der Be¬
amtengehälter . 1910 soll das große sozialpolitische
Problem der Arbeiterwitwen - und -Waisenversicherung
ins Leben treten . Und zwei Jahre darauf werde es mit
der Herrlichkeit des Reichsinvalidenfonds vorbei sein .
Die Forderungen des Reichsamts des Innern
aus Gewährung einer Entschädigung an den Grafen
Zeppelin für die Uebernahme einer Ballonanlage
werde gewiß die Zustimmung aller finden. Durch die
Aenderung des § 2 des Flottengesetzes werde sich
naturgemäß eine Mehrforderung ergeben. Es frage sich ,
ob bei der Annahme des Gesetzes die eintretende Mehr¬
belastung nicht durch eine besondere Deckung ausgeglichen
werden sollte . Er wolle nur sagen, daß eine direkte
Reichssteuer nicht vorgeschlagen werde. Die Verbündeten
Regierungen seien überzeugt , daß die Sanierung der
Reichsfinanzen nur auf dem für die Reichsverfassung vor¬
geschriebenen Wege der indirekten Besteuerung erfolgen
müsse . Tie betreffenden Steuervorlagen werden die Be¬
dürfnisse des Erwerbslebens , sowie die Interessen des
Arbeiter st andes und die L e i st u n g s f ä h i g -
keit der Steuerträger tunlichst berücksichtigen.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 28 . Nov . Der Mini st errat verhan¬
delte gestern über die Vorlage des Marineministers betreffend
den Bau von Kriegsschiffen . Es wurde beschlossen,
eine besondere Kommission einzusehen , welche die Bedingun --
gen für die beabsichtigten Bauten festsehen soll , und dann
einen Wettbewerb mit der unerläßlichen Bedingung auszu -
schreiben , daß der Auftrag auf russischen Werften
und mit russischem Material ausgeführt werden
muß.

* St . Petersburg , 28 . Nov . Heute morgen 4 )4 Uhr erfolgte
im Prozeß wegen der Havarie des „ Standard " der
Urteilsspruch . Der Direktor des finnländischeu Küstenwesens
General S ch e m a n n wurde freigesprochen. Konteradmiral
H i l o w u . der Flügeladjutant T s ch a g i n erhielten einen Ver¬
weis , zwei weitere Offiziere wurde zu 7tägigem Arrest , bezw .
Amtsentsetzung verurteilt .

* Odessa , 28 . Nov . An Stelle des verstorbenen General¬
gouverneurs General Nowitzky , wurde der Kommandant der
vierten Schühenbxigade , General B o u f a l , provisorisch zum
Generalgouverneur von Odessa ernannt .

* Odeffa, 28 . Nov . Von den 8 Räubern , die gestern einen
Ueberfall versucht hatten , wurden auf der Straße 2 Bomben
gegen ihre Verfolger geworfen . 5 Polizeibeamte wurden ver -
wundet , 2 Räuber festgenommen.

* Riga , 28 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte
4 jüdische Realschüler wegen Ermordung des Schul-
ipspektors Petrows , darunter 2 Brüder , zum Tode und de--
ren Kanieraden zu schwerer Zwangsarbeit . Trotz Verwen¬
dung des freisinnigen Dumamitglieds Nisselowitsch und des
Ministerpräsidenten Stolhpin und des Dumapräsidenten so¬
wie anderer einflußreicher Personen für die Verurteilten , be¬
stätigte Baron M öl l e r - Sackornenski am 27 . d . M . das
Todesurteil .

* London, 28 . Nov . Der hiesige russische Botschafter hat
dem japanischen Botschafter einen Scheu über 5 860 440
Pfund Sterling , 19 Shilling , 6 Pence eingehändigt .
Soviel beträgt nach Abzug der Kosten , die Rußland durch ja¬
panische Kriegsgefangene erwachsen sind , die Schuld für die
Verpflegung russischer Kriegsgefangener . Die Zahlung der
von China an Japan zu leistenden Entschädigung für den Krieg
im Jahre 1895 geschah mittels zweier Schecks, von denen der
eine auf 11. 008 875 Pfund Sterling , der andere auf 8 225 000
Pfund Sterling , lautete .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 28 . Nov . Wie aus Algier offiziell berichtet wird ,
haben mehrere Tausend austtändische Marokkaner
die algerische Grenze überschritten und
bedrohen die französische , 34 Kilometer von der
marokkanischen Grenze entfernte Küstenstadt N e -
m ou r s . — Ein Telegramm des kommandierenden Generals
in O r a n bestätigt das Erscheinen einer starken Abteilung,
die auf Nemours losgeht . Der Maire ersuchte um Hilfs¬
truppen , die bereits abgesandt worden sind . Ein Telegramm
des Generals Drude bestätigt die Niederlage Buchta Ben
Bagdadis . Es fügt hinzu daß die Sieger der scherifischen
Mahalla die Lebensmittel und die Munition raubten .

* Paris , 28. Nov . Von der gesamten Presse wird das
Eindringen des marokkanischen Stammes der B e n i
S n a f f e n auf algerisches Gebiet als ein sehr
ernstes Vorkommnis bezeichnet . „Matin " schreibt , diese
Grenzverletzung sei der ernsteste Zwischenfall, der sich im
Laufe der Zwistigkeiten Frankreichs und Marokkos seit
20 Fahren ereignet haben. Mehrere nationalistische
Blätter versuchen Angriffe gegen den Ministerpräsiden¬

ten Elemenceau , weil er den warnenden Berichten des
Generalgouverneurs Jonnart im August d . I . kein Ge¬
hör geschenkt habe und seine Zauderung und schwächliche
Haltung die marokkanischen Grenzstämme zu ihrem ver¬
wegenen Vorgehen förmlich ermutigt habe. Tie von
Jonnart im August d . I . empfohlenen Maßregeln wären
leicht durchzuführen gewesen , während man jetzt genötigt
sein werde, eine große militärische ?! ktion zu
unternehmen , um die fanatischen marokkanischen Horden
zurückzudrängen.

* Paris , 28. Nov . General Trude telegraphiert :
Eine Abteilung Ben Bagdadis hatte auf dem Weiter¬
marsche einen zweitägigen Kampf mst einigen
Schaujastämmen zu bestehen , die von der Mahalla
Mulay Raschids unterstützt wurden . Im Laufe des
Kampfes ging ein großer Teil des scherifischen Stammes
der S j a i d a z u m F e i n d e ü b e r . Der Stamm U l a d
blieb dagegen dem Sultan Addis Asis treu . Die Mahalla
Ben Bagdadis mußte sich auf B o u z a i a unter Zurücklas¬
sung von zwei Kanonen zu rück ziehen . Die Verluste
auf beiden Seiten sind bedeutend. — Admiral
Philibert telegraphiert : In M o g a d o r herrscht
Ruhe . Die Marokkaner in Azemmour haben sich un¬
terworfen . Der Kaid der A n f l u s ist südlich von Moga -
dor auf ernsten Widerstand gestoßen und bittet den Gou¬
verneur von Mogador um Unterstützung.

* Casablanca , 28 . Nov . Ein aufgelassener Ballon entdeckte
in der Richtung von Sidi Aissa im Feld 800 Zelte . Eine Re¬
kognoszierungstruppe entdeckte heute, daß die rebellischen
Stämme mit der Mahalla Buchta Ben Bagdadis
in Verbindung traten .

* Paris , 28 . Nov . Der am Kiß zurückgelassene Leutnant
Matresebille stieß auf 2000 Marokkaner , worauf er um
Verstärkungen nachsuchte ; vor Ankunft derselben wurde er
angegriffen . Gestern früh machten die Marokkaner einen
Einfall über den Kiß . Leutnant Matresebille leistete
mit 40 Goumiers und 60 Schützen energischen Widerstand .
Nähere Nachrichten fehlen noch.

Keer und Wcrrrne.
* An Stelle des kommandierenden Generals des 19. ( 2.

sächs .) Armeekorps in Leipzig ist nach dem Rücktritte des Ge¬
nerals der Infanterie Glasen Vitzthum von Eckstädt der Gene¬
ralleutnant v . Kirchbach , bisher Kommandeur der 32 . Division
in Dresden , zum Kommandierenden dieses Korps ernannt
worden.

Alexander Graf Bitzthum v . Eckstädt , der seit April 1904 ,
also etwa 3 )4 Jahre an der Spitze des 19. Korps gestanden hat ,
ist am 7 . Juli 1846 geboren und im Frühjahr 1866 in die
sächsische Armee eingetreten . Er machte den Feldzug von 1866
als Fähnrich und den von 1870/71 bereits als Oberleutnant
und Bataillonsadjutant im Jägerbataillon Nr . 12 mit Auszeich¬
nung mit und war bei Gitschin und Königgrätz, bei St . Pri¬
vat , Beaumont und Sedan im Feuer . Mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse und sächsischen Kriegsorden heimgekehrt,
besuchte Graf Vitzthum die Kriegsakademie , wurde 1874 Haupt¬
mann und kam als solcher 1878 in den Generalstab . Nach sei¬
ner Beförderung zum Major war er 1886 bis 1888 Batail¬
lonskommandeur im Grenadierregiment 110 , hierauf Oberst¬
leutnant und Kommandeur des 13. Jägerbataillons und wurde
in dieser Stellung zum Flügeladjutanten des Königs ernannt .
Von 1892 bis 1896 befehligte er das Infanterieregiment 139
in Döbeln , dann bis 1899 als Generalmajor die 64 . Brigade
in Dresden und als Generalleutnant von März 1899 ab erst
zwei Jahre die 24 . Division in Leipzig und darauf die neu
errichtete 40. Division in Chemnitz, bis er am 22 . Aprl 1904
unter Beförderung zum General der Infanterie an die Spitze
des 19. Armeekorps in Leipzig gestellt wurde . Sein Nachfolger
in dieser Stellung , Generalleutnant Hans von Kirchbach , ist
aus der Feldartillerie hervorgegangen und unter den Kom¬
mandierenden aller deutschen Armeekorps zurzeit der einzige
Vertreter dieser Waffengattung . Er ist im Juni dieses Jahres
58 Jahre alt geworden. Auch er hat die Feldzüge von 1866
und 1870/71 mitgemacht und das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
erworben. In den 70er Jahren fand er mehrfach Verwendung
in der Adjudantur , seit 1876 als Batteriechef im Feldartillerie¬
regiment 12 und von 1884 bis 1889 als Lehrer bei der Ver¬
einigten Artillerie - und Ingenieurschule in Berlin . In die¬
sem Kommando erfolgte 1887 seine Beförderung zum Major .
1889 kehrte er als Abteilungskommandeur in den Frontdienst
zurück , war von 1892 bis 1896 als Abteilungschef im Kriegs¬
ministerium tätig und befehligte dann als Oberst das Feld¬
artillerieregiment 32 in Riesa . Im März 1899 , unter Ver¬
setzung zu den Offizieren von der Armee , zum Generalmajor
befördert , erhielt v . Kirchbach bei der Vermehrung der Feld¬
artillerie am 1. Oktober 1899 das Kommando der neugebildeten
40 . Feldartilleriebrigade in Riesa , von wo er 1901 als Kom¬
mandeur der 23 . Brigade nach Dresden zurückkehrte , und im
April 1904 rückte er zum Generalleutnant und Kommandeur
der 32. Division in Dresden auf , die er bisher befehligt hat .

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe, 28 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Ge¬
heimerats Freiherrn von Bodman entgegen.

Mittags 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit im
Großherzoglichen Palais den Königlich Bayerischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Freiherrn von Ritter zu Grünstein zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ma¬
jors Freiherrn von Beaulieu -Marconnay und des Ge¬
heimerats Or . Nicolai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin empfing
abends 7 Uhr den Königlich Bayerischen Gesandten Frei¬
herrn von Ritter zu Grünstein . Anschließend fand zu
Ehren des Gesandten im Großherzoglichen Palais ein
Diner statt , zu dem verschiedene Einladungen ergangen
waren.

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaftenbetriebenen
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Oktober 1907 :
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* (Großherzogliches Konservatorium für Musik.) Am
Dienstag den 26 . November, abends halb 7 Uhr, fand im
Saale der Anstalt das erste Vorspiel dieses Schuljahres statt .
Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) wird Dienstag
den 3 . Dezember , abends halb 7 Uhr , veranstaltet .

* (Staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten .)
Im unteren Saale des Cafe Nowack fand am Dienstag abend
unter dem Vorsitze des Herrn Kirchmaher , des Vorsitzen¬
den der Karlsruher Vereinigung der Privatangestellten , eine
öffentliche Versammlung statt , in welcher der Geschäftsführer
des hessen -nassauischen Verbandes für die staatliche Pensions¬
versicherung, Herr R . Baum aus Frankfurt a . M . über die
Entscheidung in der Frage der staatlichen Pensionsversicherung
sprach . Der Redner behandelte die seitens des Hauptaus¬
schusses aufgestellten Leitsätze, die nachzuweisen suchen , daß
nur in der Errichtung einer Sonderkasse für die
Privatangestellten eine alle in Betracht kommenden Teile be¬
friedigende Lösung der Frage gefunden werden könne. Der
Beiträgsleiftung und dem Jnvaliditätsbegriff wendete Redner
sein besonderes Augenmerk zu, da dies wohl der springenste
Punkt in der ganzen Bewegung bilden werde . Einen An¬
schluß an die bestehende Alters - und Jnvaliditätsversicherung
hält Redner für ungeeignet , da dem Privatbeamten hierbei
nicht geboten werden könne , was er erhofft . An die Ausfüh¬
rungen schloß sich eine anregende Diskussion.

* (Die Deutsche Gartenstadtgesellschaft , Abteilung Karls¬
ruhe ) hält morgen, Freitag , abends halb 9 Uhr im Gartensaal
des „Tannhäuser " ihre Generalversammlung ab. U. a . wird
Baurat Dr . Fuchs über „Straßenanlagen " sprechen .
— Die Abteilung Berlin der Gartenstadtgesellschaft hat
sämtlichen Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses
gelegentlich der Einbringung der Ansiedlungsvorlage'
für die Ostmarken ihr Werbeschristmaterial nebst einem orien-

: tierenden Anschreiben zugehen lassen. Der Brief weist auf
: die Gartenstadt als neuen , aber bereits erprobten Ansied -



lungstypus hin, der gleichzeitig mit einer ländlichen Ansied¬
lung eine industrielle Ansiedlung verbindet und dadurch eine
größere Aussicht — im allgemeinen wie auch in den Ostmar¬
ken — auf Erfolg verspricht, als die bisher gehandhabten
Formen der Jnnenkolonisation .

oc. (Die gesamte Rheinflotte ) zäblt gegenwärtig 10 334
Rheinschiffe mit 30675 Mann Besatzung. Darunter be¬
finden sich 1272 Dampfer mit 281 793 indizierten Pferdekräf¬
ten und 9262 Segelschiffe und Schleppkähne mit zusammen
3 587 666 Tonnen Ladefähigkeit .

* (Auf der städtischen Straßenbahn ) wurden im Oktober
1 206 840 Personen befördert und 104 866 M . vereinnahmt .

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 21. Novem¬
ber . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck . Ver¬
treter der Gr . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Haunz .
— Des mehrfachen Diebstahls war der schon öfter vorbestrafte
Anton A l b r e ch t aus Rauental angeklagt . Er wurde wegen
Diebstahls im Rückfall und Entwendung von Genußmitteln zu
6 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Haft verurteilt . — Das
Bezirksamt Baden erließ am 4. September gegen den Kutscher
Emil Ullrich aus Baden eine Strafverfügung über 5 M -,
weil derselbe mit seinem mit vier Pferden bespannten Wagen
in der Langestraße zu Baden auf der Mitte der Straße , statt ,
wie es straßenpolizeiliche Vorschrift ist , auf der rechten Seite
fuhr . Das Schöffengericht kam zu einem freisprechenden Er¬
kenntnis . Gegen dieses Urteil legte die Großh . Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein , die heute die Strafkammer beschäftigte.
Diese hob das Erkenntnis der Vorinstanz auf und verurteilte
den Angeschuldigten zu 5 M . Geldstrafe .

* Mannheim , 24 . Nov . Vom Kuratorium der Handelshoch¬
schulkurse wird uns u . a . mitgeteilt : Die Mannheimer Han¬
delshochschule führt zwar zurzeit noch die Bezeichnung „ Han¬
delshochschulkurse "

, materiell aber ist die Umgestaltung zur
Hochschule vollendet. Der Zuspruch, den die neue kaufmän¬
nische Bildungsanstalt gefunden hat , ist über alles Erwarten
groß . 539 Studierende und Hospitanten nehmen im Winter¬
semester 1907/08 an den allgemeinen und Fachvorlesungen
teil . Da die Frankfurter Akademie für Sozial - und Handels¬
wissenschaften im ersten Semester ihres Bestehens 461 Be¬
sucher und Hospitanten aufwies , so hat man allen Anlaß , mit
dem Debüt der Mannheimer Handelshochschule zufrieden zu
sein. Den Studierenden und Hospitanten gesellen sich 672
Hörer der öffentlichen Vorlesungen zu , die als Mittelpunkt
des hiesigen auf höhere Ansprüche berechneten, bisher stark
zersplitterten Vortragswesens gedacht sind . Im ganzen zählt
hiernach die Handelshochschule 1211 Teilnehmer . Ihr Lehr¬
körper setzt sich im laufenden Winterhalbjahr aus 24 Lehrkräf¬
ten , darunter 6 Dozenten der ■Nachbaruniversität Heidelberg,
zusammen . Die Gewinnung weiterer hervorragender Do¬
zenten ist in die Wege geleitet .

ch Vom Oberland , 25 . Nov . Der Skiklub Schwarz -
w a l d hält am 30 . November und 1 . Dezember d . I . seine
dreizehnte Hauptversammlung und damit verbunden sein
zwölftes Stiftungsfest auf dem Feldberg ab.
Die großen Wettläufe finden am 31 . Januar , 1 . und 2 . Fe¬
bruar statt . — Der weithin bekannte Gasthof zum „Pfauen "
in Laufenburg , direkt an den «stromschnellen gelegen, ist um
den Preis von 93 000 Franken an Herrn Metzger in Basel ver¬
kauft worden. Der Gasthof stammt aus dem frühesten Mittel -
alter . — Die Spar - und Waisenkasse Donaueschingen
hat den Zinsfuß für Darlehenskapitalien von 1 . Januar 1908
ab folgendermaßen festgesetzt : Sicherungs - Hypothe¬
ken ( gewöhnliche Darlehen ) 44h Proz . , Sicherungs -Hypotheken
(Annuitäts -Darlehen ) 4(4 Proz . , Darlehen gegen Faust¬
pfand 4(4 Proz ., Darlehen an Private gegen Bürgschaft
5 Proz . — In der psychiatrischen Klinik an der
Universität Freiburg starb dieser Tage der noch in jungen
Jahren stehende Kaiser ! . Stabsarzt Dr . A l b i e z, der sich vor
einem Jahre als Arzt in Murg niedergelassen hatte . Der
Verstorbene war vorher Arzt bei der Kaiser ! . Schutztruppe in
Ostafrika und kam von da krank in seine Heimat zurück . —■
Der Militäretat für 1908 enthält die Schlußrate von 27 67Q
Mark für die Jnfanteriekaserne in Müllheim nebst Zu¬
behör, sowie die Anforderung der fünften Rate mit 300 000 M.
für die Kaserne eines Bataillons Fußartillerie . — Gegen¬
wärtig herrscht auf den Höhen wieder das schön st e Wet¬
ter ; vom „ Blauen " wird warmer Sonnenschein mit präch¬
tiger Alpenaussicht gemeldet. — Im Packraum des Postamts
in Leopoldshöhe ist vorgestern Feuer ausgebrochen, durch
welches etwa 30 Pakete vernichtet worden sind . Der Schaden
beträgt mehrere hundert Mark . — In den letzten Tagen ist
auf den Höhen des Schwarzwaldes Schnee in 2 bis 3
Zentimeter Höhe gefallen ; der Schneefall erstreckte sich bis ins
Wiesental herunter . Auch die gegenüberliegende Vogesen--
kette ist bis tief herab mit «schnee bedeckt. — Trotzdem die
Viehpreise auf den Märkten erheblich zurückgehen, wollen
die Metzger mit den Fleischpreisen immer noch nicht folgen.
In manchen Orten greift man zur Selbsthilfe und veranstaltet
Hausschlachtungen, so namentlich im Wiesental , wo das Pfund
Schweinefleisch und Kalbfleisch für 70 Pf . verkauft wird .

R . Lörrach, 27 . Nov . Der hiesige Musikverein hatte sein
erstes diesjähriges Konzert am 25 . d . M . zu einer Gedächt -
n i s f ei e r für den verewigten Landesfürsten ausgestaltet .
Das Programm wies demgemäß nur Chor- und Orchester-
Werke ernsten Stiles von Brahms , Mozart , Mendelssohn ,
Schumann und Händel auf . Bemerkenswert war , als Zeichen
freundnachbarlicker Gesinnung , daß außer einer Sopran¬
solistin, Fräulein Rosenmund aus Basel , das ganze Akade¬
mische Orchester von Basel unter Leitung ihres be¬
währten Dirigenten , Musikdirektor Markees , sich zur wür¬
digen Gestaltung der Feier in den Dienst des Lörracher Musik¬
vereins gestellt hatte und Hervorragendes leistete. Eine be¬
sonders weihevolle Stimmung brachte ein von Frau Toni
Rothmund verfaßter und gesprochener, tief ergreifender Pro¬
log , in welchem sie uns die ehrwürdige Gestalt unseres ent¬
schlafenen Fürsten ins Gedächtnis zurückrief und uns weh -
mütüig an seine letzte Fahrt durchs Badnerland gemahnte .

— Billingen , 27 . Nov . Frl . Elisabeth Gutzmann aus
Karlsruhe hat hier mit großem Erfolge konzertiert . Selbst
in den höchsten Lagen klang ihre Stimme weich und ihr Vor¬
trag zeichnete sich durch große Reinheit aus . Besonders bei
den Liedern bewies sie ein verständnisinniges und zartes Ein¬
gehen auf die Feinheiten .

4 « Vom Bodensee, 23 . Nov. Die Pflege und Förderung des
Gesangs , sowie der Instrumentalmusik hat im Kreise Kon¬
stanz bisher die besten Erfolge gehabt , u. a . hat der O r -
che st erverein Stockach , der unter Leitung eines tüch¬
tigen Dirigenten steht , bei verschiedenen Konzerten , in denen i
Werke älterer und neuerer Meister zur Wiedergabe gelangten , >
Proben gediegener musikalischer Ausbildung abgelegt . — In
der B r a u i n d u st r i e tritt eine ruhigere und sogar opti¬
mistische Auffassung der Geschäftslage immer mehr in den
Vordergrund . Der Absatz der Biere , deren Herstellung durch
den billigen Hopfenpreis erleichtert wird , hat sich vermehrt
und einige Etablissements sind durch maschinelle Einrichtun¬
gen neuester Konstruktion beträchtlich verbessert und erweitert
worden, — In Stockach ist das neue Schlachthaus , welches !
am 1 . Dezember eröffnet wird , nunmehr vollendet. Im
Schlachtgebäude befindet sich auch ein Zimmer für den Tier¬
arzt bzw . für den Schlachthofaufseher . — Wie wir hören , haben
6 thurgauische Mühlen von der Kantonalregierung die Erlaub¬
nis erhalten , mit Rücksicht auf den allgemeinen Wassermangel

auch an Sonntagen mahlen zu dürfen . Der Mehlvorrat ist
überall so stark zurückgegangen, so daß es nur mit der Ein¬
setzung der vollen , uneingeschränkten Zeit und Kraft möglich
ist , das für den täglichen Bedarf nötige Mehl zu liefern .

* «Kleine Nachrichten aus Baden .) Der 27jährige Kauf¬
mann Mann in Mainz hatte mit einer Krankenpflegerin , die
er während einer schweren Krankheit kennen lernte , ein Ver¬
hältnis angefangen und wollte im nächsten Monat heiraten
Die Eltern des Bräutigams aber widersetzten sich der Heirat .
Der junge Mann hat nun in seiner Verzweiflung am Freitag
die Braut in der Nähe von Heidelberg durch einen Pistolen¬
schuß schwer verletzt , sie liegt in einer dortigen Klinik . Der
Bräutigam selbst hat sich in der Nacht auf Samstag in Mainz
vergiftet . — Dem Bürgerausschuß in Rastatt ging eine stadt-
rätliche Vorlage betr . Errichtung eines Gewerbegerichts
zu . — Die Wagnermeister des Amtsbezirks Bretten gründeten
eine Innung . — In einer Handwerker -Jnnungskranken -
kasse in Pforzheim wurden Kassendifferenzen im Betrage von
mehreren tauesnd Mark ermittelt . Sie sind durch die Kau¬
tion des Kassiers aber nahezu gedeckt . Der Kassier bestreitet
eine Schuld und gibt als Ursache der Differenz Rechen¬
fehler an .

st Münster , 28. Nov . Neuerlichen amtlichen Mitteilungen
über den angeblichen Ueberfall in dem Eilzug 61 zwi¬
schen Hamm und Münster zufolge ist die völlige Klarstel -
I u n g des Vorfalles noch nicht g e l u n g en . Von den Beam¬
ten wird an einen Ueberfall nicht geglaubt, da Rohn infolge
seines schwankenden Ganges Lei seiner Vernehmung auf dem
Bahnhofe in Münster den Eindruck eines Betrunkenen machte.

st Merzig ( Regierungsbezirk Trier ) , 28. Nov . Gestern abend
II Uhr erfolgte im Mettlacher Tunnel infolge plötzlich
aufgetretenen Gebirgsdrucks ein Gewölbeetnsturz auf
15 Meter Länge . Die nachstürzenden Gebirgsmassen versperr¬ten den Tunnel auf 28 Meter Sohlenlänge . Personen sind nicht
verletzt worden . Die Dauer der Betriebsstörung läßt sich noch
nicht bestimmen. Der Verkehr wird teils durch Fuhrwerk , teils
durch Unisteigen aufrecht erhalten .

st Weißenfels , 28 . Nov . Bei den gestrigen Stadtverordneten¬
wahlen siegten die bürgerlichen Kandidaten mit großer Mehr¬heit .

st Boryslaw ( Galizien ) , 27 . Nov . Gestern Nacht sind zwei
Naphtaschachte nredergebrannt ; in der Tiefe beider
Schächte glimmt das Rohöl noch fort .

Bahnbau in Chile durch eine deutsche Firma .

Neueste Wachvichten rrnö Wetegvcnnrne .
* Highcliffe , 27 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

besichtigte gestern nachmittag über eine Stunde lang die
Kirche von Cchr istch ur ch und hörte heute vormittag die
Vorträge der Chefs der Kabinette und des Grafen Wolfs -
Metternich . Das Wetter ist stürmisch und regnerisch,
aber warm .

* Berlin , 27 . Nov . Der durch die Versetzung des Legations¬
rats v. Beneckendorff und Hindenburg an die
Gesandtschaft in München freigewordene Posten eines Lega¬
tionssekretärs bei der Gesandtschaft in Stockholm ist dem bis¬
herigen Legationssekretär bei dem Kaiserlichen Generalkonsu¬
lat in Kairo , Frhrn . v . G r u e n a u , übertragen worden .

* Wien , 27 . Nov . Der Ausgleichs tausschuß erledigte
die staatsfinanziellen Gruppen des Ausgleichs und nahm das
Uebereinkommen bezüglich der ungarischen Blockrente, der
Sparkassen und der Kautionsfähigkeit der ungarischen «staats -
papiere und das Uebereinkommen betr . die Doppelbsteuerung
an . Nächste Sitzung morgen.

* Paris , 27 . Nov . Deputiertenkammer . Im Verlaufe der De¬
batte über den Heimfall der Kirchengüter protestiert
Kultusminister Briand gegen den verläumderischen Cha¬
rakter der Ausführungen Delahayes . In seiner Erwide¬
rung erklärt Delahaye , dem Minister Ohrfeigen versetzen zu
wollen, die er verdiene. Der Redner wird darauf zur Ord¬
nung gerufen .

* London , 28 . Nov . Premierminister Henry Campbell
Bannerman ist gestern nach Biarritz abgereist.

* Madrid , 28 . Nov . Im Senat sprach der frühere liberale
Finanzminister R e v e r t o sein Bedauern darüber aus , daß
die spanische Regierung mit Deutschland und Frank¬
reich keinen Handelsvertrag abgeschlossen habe . Der Be¬
richterstatter erwiderte , daß Deutschland und Frankreich
Schutzzöllner seien und daß Verträge mit ihnen den spanischen
Interessen hätten schaden können.

* Madrid , 28 . Nov . (Dcputiertenkammer .) Der Ministerprä¬
sident M a u r a erklärte unter einmütigem Beifall , Spanien
werde die Integrität seiner Besitzungen an der Küste Nord¬
afrikas unbedingt schützen . Bei den Verhandlungen über
die Reorganisation der Flotte erklärte der Marineminister ,
entweder müsse das Marineministerium eingehen oder eine
neue Flotte geschaffen werden. Spaniens Politik in Ma¬
ro k k o ziele auf Erhaltung des Friedens . Was
die von Spanien zu befolgende allgemeine Politik betreffe ,
so werde Spaniey stets Mächte zur Seite haben , die es dem
Lande erniöglichen , seine Neutralität zu wahren . Die augen¬
blicklich sich bietende Gelegenheit sei zu benutzen, um an der
Landesverteidigung zu arbeiten . Nach dem Neubau
der Flotte seien die Hafenarbeiten in Angriff zu nehmen .
Warnet tritt als Führer der Liberalen für den Plan ein ;
andere Abgeordnete, welche die demokratifche, die republika¬
nische und die karlistische Partei vertreten , vereinigen
sich mit ihren Erklärungen an den Ministerpräsi¬
denten . Dieser empfing in den Couloirs die Glückwünsche ,
auf die er mit einem Hoch auf den Patriotismus Spa¬
niens antwortete , der alle Parteien ohne Ausnahme in der
Annahme der Regierungsvorlage einig gefunden habe.

* Cettinje , 28 . Nov . Die Skuvschtina wählte zu ihrem
Präsidenten den ehemaligen Minister des Innern L a b u r -
Goiniz . Heute Vormittag findet die feierliche Eröffnung
durch eine Thronrede statt .

* Taebris , 28 . Nov . In Urmia sind ernste Unruhen
ausgebrochen. Man verlangt die Absetzung des Gouverneurs
Jmatyuli . Der Gouverneur verließ die Stadt . Einem Ge¬
rüchte zufolge sollen die Türken sich des Distrikts Seudj -
B u l a g bemächtigt haben.

Syndikat , dem ursprünglich der Bau der Bahn Arica —La
P a z für den Betrag von 2 152 000 Pfund Sterling übertragenworden war , sich dieser Aufgabe nicht gewachsen gezeigt hat ,
ist vor einigen Monaten , eine neue Submission erfolgt , bei
welcher die englische Unternehmerfirma S . Pearson & Son in
London offerierte , den Bau für 2 511 000 Pfund Sterling aus¬
zuführen , während die von der Deutschen Bank im Verein mit
der Unternehmerfirma Philipp Holzmann & Co. in Frankfurta . Main , für eine zu bildende Baugesellschaft abgegebene
Offerte auf 3100 000 Pfund Sterling Barzahlung lautete . Da
dre chilenische Regierung noch zwei Monnate nach der Abgabe
dieser Offerte eine Entscheidung nicht getroffen hatte , zog die
Firma Pearson vor kurzem ihre Offerte zurück. Die chile¬
nische Regierung hat nunmehr derDeutschenBankund der Firma Philipp Holzmann & Co . den
Bau der Bahn Ariea —La Paz zu dem von diesen
Firmen verlangten Preise , der sich durch Weglassung einiger
Zwerginnen auf 8000000 Pfund Sterling in Bar
ermäßigte übertragen . Die Kontraktzeichnung dürste in
den nächsten Tagen erfolgen. Der Bau erfolgt für Rechnungder chilenischen Regierung . Die Mittel für den Bau sind be¬
kanntlich zum größten Teil bereits durch eine im Jahre 1906
emittierte Anleihe aufgebracht.

Gvoßherzogttches KoftHecrtev.
Im Hoftheater i« Karlsruhe :

Freitag , 29 . Nov . Abt . C. 18 . Ab. - Vorst . „Der Probe¬
pfeil ", Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal . Deden-
roth : Walter Korth vom Stadttheater in Nürnberg als Gast .
Anfang 7 Uhr, Ende 9(4 Uhr.

Samstag , 30 . Nov . Abt . A. 18. Ab.-Vorst . „Die Jung¬
frau von Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vor¬
spiel von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 (4 Uhr.

Sonntag , 1 . Dez. Abt . B . 21 . Ab.-Vorst . „Margarete ",
, große Oper mit Ballet in 5 Akten von Gounod. Anfang 6(4

Uhr . Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hhdr.
! vom 28 . November 1907.
j Von den britischen Inseln aus zieht sich heute in nordöst¬

licher Richtung eine breite Rinne niedrigen Druckes hin , die
« flache Minima über der irischen See und über Finnland auf -
i weist ; von da aus nimmt der Luftdruck bis zu Hoihdruckge -
: bieten zu , die südlich von Island und über der Balkanhalb¬

insel lagern . In Deutschland ist bei anhaltend südlichen Win -
; den das Wetter meist trüb und mild, jedoch trocken . Bei wech-
! selnder Bewölkung ist meist trockenes und mildes Wetter zu
! erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . November ftüh :

Lugano bedeckt 6 Grad , Biarritz wolkig 15 Grad , Nizza halb -
bedeckt 10 Grad , Triest dunstig 9 Grad , Florenz bedeckt 10
Grad , Rom bedeckt 11 Grad , Cagliari heiter 14 Grad , Brindisi
wolkenlos 13 Grad .

( ntrruuzsvevtinchtungcn der Meteoroloa- Station Karlsruhe ,

HimmelNovember Barom. Therni.
in C.

Absol .
Zeucht .

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind

27 . Nachts 9« U . 749 .4 9 .9 tT 83 SE
28 . Mrgs . 7« U . . 750 .7 6 .9 6 .7 90 n28 . Mittgs . 2" U . 750 .6 14.1 7 .9 66 SSW

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 27 . November : 14 .6 : niedrigste in der
darauffolgenden Rächt : 6 .4.

Niederschlagsmenge des 27 . November : 0 .0 mm .

Wevfchieöenes .
j st Berlin , 28 . Nov . Der Verhandlungstermin in Sachen
l wider Maximilian Harden ist auf Montag den 16 .
! Dezember anberaumt worden. Den Vorsitz führt Landgerichts -
« direktor Lehmann.
! st Bremen , 27 . Nov . Der auf der Bremer Vulkanwerft in
! Vegesack für den Norddeutschen Lloyd erbaute Passa -
! gier - und Frachtdampfer „Gotha " entsprach auf der heuti -
! gen Probefahrt den kontraklichen Vereinbarungen . Das 9000

Tonnen tragfähige , mit Einrichtungen für 1530 Passagiere
versehene Schiff wurde vom Norddeutschen Lloyd abgenommen ,

j Es tritt seine erste Reise am 30 . November nach La
^ P l a t a a n.
j st Stettin , 28 . Nov . In der letzten Nacht fand in der Unter -
j stadt zwischen deutschen Kahnknechten und englischen Matrosen
! eine blutige Schlägerei statt . Wie die „ Stettiner
I Abendpost" meldet , wurde ein englischer Matrose durch Messer -
! stiche so schwer verletzt , daß er alsbald st a r b . Auch einige
j andere Raufbolde wurden durch Messerstiche leicht verletzt .

Sechs deutsche Teilnehmer wurden verhaftet .
st Cöln, 28 . Nov . Wie der „Köln. Ztg .

" aus Newyork gemel¬
det wird , ist die American Silk Company , die mit
einem Kapital von 11000 000 Dollars arbeitet und ausge¬
dehnte Seidenwebereien besitzt, infolge Kreditmangels in
Konkurs geraten und unter Zwangsverwaltung gestellt
worden.

st Posen, 28 . Nov . Auf dem Güterbahnhof sind große U n -
terschleife entdeckt worden. Eine Anzahl Unterbeam¬
ten und Arbeiter sind bereits verhaftet worden.

st Gera , 28 . Nov . Bei den Gemeinderatswahlen erlitten die
Sozialdemokraten eine Niederlage . Es wurden sämtliche
bürgerliche Kandidaten gewählt.

st Hohensnlza, 28 . Nov . Bei der hiesigen Stadtverordneten¬
wahl siegten die Deutschen in allen Abteilungen über
die Polen .

Wafferstaud des Rheins am 28 . November, ftüh : Schuster-
insel 0 .85 m , Stillstand ) Kehl 1 .44 m , gestiegen 4 cm ;
Maxa « 2 .82 m, gefallen 6 cm ; Mannheim 1 .84 m, gestiegen13 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

dluftpr nmf Mmfer trinken fftglM Muson.
Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich be¬

glaubigt : Berlin , den 25. Mai 1907. O. Loch mann , Vor¬
steher d. 113 . A Stadtbezirk . Berlin , den 6 . Mai 07 , Lieg-
nitzerstraße 17. Hierdurch teile ich Ihnen mit , daß ich in
4—5 Wochen 2 Pakete Biosan mit Kakao verbraucht habe und
zwar für meine Frau , habe aber dann , da sich nach dem Ge¬
brauch bei ihr der Appetit steigerte, auch den Kindern (2 und
5 Jahre ) täglich einmal davon gegeben und konnte bei ihnen
dasselbe feststellen . Der Knabe, zwei Jahre alt , hatte einige
Zeit sehr wenig Nahrung zu sich genommen ; nach Gebrauch
von Bioson stellte sich wieder reger Appetit ein. Auch meiner
Frau ist das Getränke gut bekommen . Ihr Kräftezustand
war nach etwa 3 wöchentlichem Gebrauch (morgens u . abends )
sehr befriedigend usw . F . S ch o l z . Bioson ist in Apotheken,
Drogerien usw. das Paket zu drei Mark erhältlich, welches
für ca . 14 Tage ausreicht und wird jeder Arzt gerne Auskunftüber die Vorzüglichkeit des Bioson geben . M .387

w eissenrote Tisch-WeinS
empfiehlt in bekannter Güte im Fass und Liter¬

flaschen von 20 Liter ab die

Weinhdig . W . Kronenwett ?^ pb
°i277

Grosses Lager Badischer, Elsässer, Haardt-, Bhein - und Mosel-Weine.



Herbstvericht für das Großherzogtum Kaden auf 87 . November 1907
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Weißwein Rotwein

Rebvrt r
2 5
tag 1

II
t -g

2 g g
Co ?

eg ”
£ -£2 jo

hl

8 e« £
® *

hl

d «
st
£ Q
■s -« -
£» g
Grad

o
X

SKatf

«scsCOoSt*5"
£
N

«'s "
aj n

2 g "

'6 * - "
C

hl

o o
HZ
2 s

2 s gÜ O csS £ £« '
rag

leg ”
3 y -gK

hl

5 «« w
« **

hl

'S 'as
Et
JjQ*o"'g'
£ g
Grad

astrrUjq r-»v w

Dwrk

«sCS
€33

Z

« «r*5*
CEC

*ö s o
LZK

ff i

hl

Kluftern ii 0,80 8,80 ?
Seegegend :

35 j gut j - - 1 - 1 - 1 - 1 - 1

Jestetten
Stetten (Amt

Waldshut)

22 6,50 143 60
Oberes st
30 ) flau

heint
s wenig

al :
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flau swenig

11 24 264 ? 30 gut — 11 7 77 ? I 48 | gut —

Pfaffenwetler (A .
Staufen ) 300 9 2700

Markgräfler G e
1 1 180 - 92 46 - 47 ! stau ca.300

>enb :

_ |Kirchen (Amt
Lörrach) 63 1,50 95 70—80 kein Verkauf |Rtedlingen 33 i 3 99 60 - 70 40 ! gut wenig — _ _ _ jSteinenstadt 80 1,20 96 75—85 40—42-Herbstabgesetzt — — — — — 1 — —

Eichstetten 585 12 7020
Katserstuhl :

65 —78 )40—42 | gut | wenig | — - - - 1 -

Kenzingen 250 6 1500
Breisgau :

65 — 85 36 - 50 gut I — -
Merzhausen 45 2 90 80 46 flau wenig - — — — — | — —

Appenweier -
Nesselried 150 5 750

! 1
70- 9048 - 50

Orte n a u :
I

Diersburg 2 V, 10 25 65 —75 )35 —38 gut — 8 4 80 - 9548 —80 gutZell-Weterbach 135 21 2835 75 —90)38 —64 , » 300 270 10 2700 |90 -105 |70 —80j ft 400
Kr a ich g au :
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Garantierte Ziehungen 3 .- 8 Dezember

Mannheimer Jubiläums Lose I Mark
_ 11 sortierte Lose 10 Mark , mehr billigst .
Haupttr . bar 20000 Mark :
2202 Geldgewinne zusammen 6500 Gewinne Mark 120000

ZMM- Coloniallose 1 Mark - MM
11 gemischte Lose 10 M . , auch mit Mannheimer.

_ Wiederverkauf er bil igst
Haupttr . 84000M 36000M . bar

16891 Gewinne im Werte von 300 000 Mark
Porti und Listen 25 Pfennig empfiehlt und versendet

C. Breitmeyer , Generalagent, Stuttgart .

Ludwig Befall
Hof-Juwelier

Kaiserstr . 165 Teleph . 1478

KARLSRUHE

Feine Juwelen :
Gediegene

Goid- u . Siiberwaren

Eigene Werkstätte

Auszeichnungen :

Chicago 1893 • Strassburg 1895
Paris 1900

Hervorragendes Lager
in

Spazier - und
. .

silbernen Griffen für
Damen - und Herrenschirme,
Cigaretten- u .Feuerzeug-Etuis

Aschenschalen etc.
in allen Preislagen .

Ly\-_ -/U

Bei Auswahlsendunzen nach
auswärts ungefähre Preisan¬

gabe erwünscht .
• • •

Sonntags vor Weihnachten bis
:: :: 7 Uhr geöffnet :: :: ::

! Ul

J^üuwvlwini^
Üubiläumslose

Ziehung garantiert
am 3 . u . 4 . Dax . 1907 .
CRfin Gewinne
MM MM MMmit msammen

120000
Hauptgewinn :'

;2oeoo
Mark PT Bargeld . "Vj

Lose -M _ 11 Lose
ä. Ji JL " • Jt 10 .- .

Porto u.Liste 25A extraempf.o.vers. ,
Eberhard Fetzer, Stuttgart I
and die Direktion der Mann¬
heimer Jubiläums - Lotterie f

Mannheim, Postfach .
"

Lotterie - und
BankgeschäftCarl Götz

Nürnberger

Lebkuchen
Weihnachtsgeschenkkistchen in Form

einer Nürnberger Truhe
gef . m . fst . Lebkuchen usw . 8 M . postfr.

Einfache Sortimentskistchen
zu M . 6 .— , 8 . — , 10 . — postfrei .

Inhalts - und Preisliste kostenlos .
Konditorei J C. Eisenbeiss, Nürnberg4.

k . b . Hoflieferant . N423.

Spezialfabrik feinster
Lebkuchen .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
91 .543 .2. 1 . Nr . 22 810 . Karlsruhe .Der Schneider Gustav Kämmerer in

Pforzheim , Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Or . A . Bloch und A.Weil in Pforzheim , klagt gegen seine
Ehefrau Kadoline geb. Gilbert , zur¬zeit an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß ihn dieselbe am 2g.
Dezember 1904 böslich verlassen habeund seitdem von ihm getrennt lebe,mit dem Anträge auf Verurteilung
zur Herstellung der ehelichen Gemein¬
schaft .

Der Kläger lädt die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe au ,

Freitag den 21. Februar 1808 ,vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe , den 25 . November 1907 .
Hampe ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Darlehensgesuch.
Das Kiuderkrüppelheim Luisen

hof in Gresgen bei Zell im Wiesentale
sucht ein Kapttaldarleihen von 30000 Mk
aufzunehmen Zu näherer Auskunft ist
gerne bereit der Vorstand der Anstalt :
Dekan H . Specht in Zell im Wiesen¬
tale . 97323.

Bürgerliche Rechtsstreit:.
Oeffentliche Zustellung .

N .432.2 Nr. 8318 . Freiburg. In
der Prozeßsache der geschäftsunfähi¬
gen Wilhelmine Jäger , Kind der ledi¬
gen Therese Jäger von Schielberg,
gegen den Buchbinder Adolf Strübel ,
zuletzt hier wohnhaft gewesen, jetzt
unbekannten Aufenthalts , wegen Un¬
terhalts ladet der kl . Teil den Beklag¬
ten zur anderweiten Verhandlung der
Sache vor das Gr . Amtsgericht Frei¬
burg Abt III , Holzmarktplatz 6, aus :

Donnerstag den 16 . Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr.

Freiburg , den 20 . November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .

Oeffentliche Zustellung.
N .544 .2 .1 , Nr . 30 682 . Mannheim .Die Schlosser Hermann Frank Ehe¬

frau , Elise geb . Hahnle , in Pforz¬heim, Schumannstraße 7, vertreten
durch die Rechtsanwälte Or . Darm¬
städter und Künzig in Mannheim ,klagt gegen ihren genannten Ehe¬mann , zurzeit an unbekannten Orten ,früher in Mannheim , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte sich einer
Handlung nach § 1665 B .G .B . schuldig
gemacht habe, mit dem Anträge auf
Scheidung der unter den Streitteilen
am 26 . Mai 1898 in Ludwigshafen a.
Rh . geschlossenen Ehe wegen Verschul¬dens des Beklagten und Verurteilungdes Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreits .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammerdes Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag den 17. Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An-
ivalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 26 . November 1907 .
Pfeiffenberger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
N .549 .2 .1 . Nr . 12 888 . Neustadt.

Die Jda Scherzinger in Lenzkirch ,
vertreten durch die Vormünderin
Anna Scherzinger in Lenzkirch , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Bausch in Freiburg , klagt gegen den
Hans Hermann Lukas » Dentist, ans
Bautzen, früher in Neufladt , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte als Vater
der unehelichen Klägerin zur Ge¬
währung des Unterhalts verpflichtet
sei , mit dem Anträge , den Beklagten
zu verurteilen , dem klagenden Kinde
von seiner Geburt an , das ist 21 . Sep¬
tember 1906 , bis zur Vollendung des
16. Lebensjabres eine für 3 Monate

voranszuzahlende Geldrente von 78
M . zu zahlen , und das Urteil bezüg¬
lich der verfallenen Geldrente für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Neustadt auf

Freitag den 20. März 1908 ,
nachmittags 143 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Neustadt, den 16. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Engelmann.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
N .817 .2 Nr . 28133 . Offenburg .

Der Ferdinand Boschert, Landwirt zuMarlen , klagt gegen die Katharina
Mittenmnller, früher in Goldscheuer ,
jetzt an unbekannten Orten , wegen
Forderung , unter der Behauptung ,
daß die Beklagte .als Erbin der ver¬
storbenen Ferdinand Mittenmüller
Witwe in Goldscheuer gesamtschuldne¬
risch mit anderen Miterben verpflich¬tet sei , dem Kläger , der für die Erb¬
lasserin von 1898 bis 1908 jährlich 38
Mark Kapitalzins an die Felix von
Rödersche Vermögensverwaltung in
Offenburg aus eigenem Geld veraus¬
lagt habe, zusammen also 280 M .,
ebenso 4 M . 85 Pf . Grundsteuer für
1906 , hierfür Ersatz zu leisten, mit
dem Anträge , auf die gesamtschuld¬
nerische , kostenfällige, vorläufig voll¬
streckbare , beklagtische Verurteilung
zur Zahlung von 284 M . 65 Pf . nebst
4 Proz . Zins hieraus vom Klagzu¬
stellungstage an .

Der Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Offenburg aus

Montag den 3. Februar 1908 ,
vormittags 9 Nhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Offenburg , den 11 . November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bihl.

Konkurs .
N .547 . Schwetzingen. In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß de»
Karl Friedrich Zahn in Reilingen
wurde zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Dienstag den 17. Dezember 1907,
vormittags 914 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst be¬

stimmt.
Schwetzingen, 23 . November 1907.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Büchner, Sekretär.

Bekanntmachung .
N.848 . Nr . 18 084 . Wolfach. Im

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Vulkan, Haslacher Schot¬
terwerke , in Haslach ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschluß,
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke be¬
stimmt auf
Donnerstag den 19. Dezember 1907 ,

nachmittags 145 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Wolfach.

Wolfach, den 26 . November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
N .528 . Nr . 10 657 II . Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma L. Raber , Weiß- u.
Wollwarengeschäft hier , ist Termin zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen bestimmt auf :

Donnerstag den 9. Januar 1908 ,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht, Akademiestr.2. A. TI. Stock , Zimmer Nr . 10/12.
Karlsruhe , den 26 . November 1907 .

Bruch,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Konkurs .
N .845 . Nr . 12 417 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Julius Bock, erste
Mannheimer Kisten- und Leitern¬
fabrik in Mannheim, wurde, nachdem
die Zustimmung sämtlicher Gläubiger ,
welche Forderungen angemeldet ha¬
ben, beigebracht worden ist , mit Be¬
schluß des Gerichts vom 25 . d . M . ein¬
gestellt.

Mannheim , den 26 . November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gieser.

Konkursverfahren .
N .846 . . Nr . 8182 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Hausierers ;
Hirsch Drobner in Mannheim, G 6, 1
25 , wurde heute , nachmittags 146 Uhr, !
das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt : )
Rechtsanwalt Or . Hartmann hier .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Dezember 1907 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf
Donnerstag den 19 . Dezember 1907 ,

vormittags 9 Uhr,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 16. Januar 1908 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte, Abtei¬
lung II , Zimmer Nr . 111 , Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts cm den Gemeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , fiir welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Dezember 1907 Anzeige zu
machen .

Mannbeim , den 26 . November 1067 .
Großh . Amtsgericht, Abt. II .

lgez . j Dr . Leser.
Ausgefertigt :
Mannheim , den 27 . November 1907 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
Stals .

Vermischte Bekanntmachungen .

Nateriatim-KieferMg.
Für das Betriebsjahr 1908 sollen

aus Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstalten -Ber -
waltungen (Anlage zu der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums vom
7 . Juni 1890 , veröffentlicht in Nr . 40
der Bad . Gewerbezeitung vom 1. Ok¬
tober 1892 ) , sowie der auf der dies¬
seitigen Kanzlei zur Einsicht und zum
Bezüge aufliegenden besonderen Be¬
dingungen zur Lieferung im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben
werden :

ca . 300 kg Sohlleder , Eichenlohe¬
gerbung,

ca . 200 kg Rindoberleder , Eichen¬
lohegerbung,

ca . 60 kg Brandsohlenleder , Eichen¬
lohegerbung,

80 Paar kalbled. Zugstiefelschäfte
mit Seitennaht von Nr . 38 bis mit
Nr . 44 ,

900 in Ledertuchstoff,
800 rn Trikot ,
400 m Drilch,
700 m grauer Doppelköper,
200 m schwarzes Glanzsutter ,
100 in Aermelfutter ,

1000 in farbiger Hemdenstoff,
800 Stück farbige Taschentücher,

70 m Serge ,
120 rn Leinwand .
Angebote auf die Lieferung fracht¬

frei Bahnhof Flehingen bzw . bei orts¬
ansässigen Bewerbern frei Anstalt ,
sind verschlossen , mit der Aufschrift
„ Materialienlieferung " versehen, so¬
wie unter Anschluß von Mustern , bis
längstens 30 . November d . I . , vor¬
mittags 9 Nhr, dahier einzureichen .

Die Muster dürfen nur Nummern
oder Zeichen , aber keine Firmen oder
Preisbezeichnungen tragen . Ange¬
bote, die diesen Bedingungen nicht
entsprechen, haben keinen Anspruch
auf Berücksichtigung.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Flehingen, den 20 . November 1907.

Großh . Erziehungsanstalt.

Vergebung
von Hochbau -Arbeiten.
Zur Erstellung eines Dienstwohn¬

gebäudes in Wilferdingen sind nach -
verzeichnete Bauarbeiten gemäß Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb zu vergeben:

1 . Verputzarbeiten ,
2. Schreinerarbeiten ,
3. Glaserarbeiten ,
4 . Schlofferarbeiten ,
8. Maler - und Tüncherarbeiten ,
6. Tapezierarbeiten ,
7. Rolladenlieferung ,
8. Jnstallationsarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und Ar¬
beitsbeschriebe liegen während der
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Auer-
straße 11 , 3. Stock , zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden können. Zusendung
nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen bis
längstens Dienstag den 10. Dezember
1907, vormittags 11 Uhr, dem Zeit¬
punkt der Eröffnung , portofrei und
mit der Aufschrift : N .364 .2

„Angebot auf . arbeiten
zum Bahnmeistergebäude auf Station

Wilferdingen "
versehen, anhcr einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , den 18. November 1907-

Großü . Bahnbauinspektion .
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